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Kinder sind unsere Zukunft 
 
 
Die Bedeutung der Frühen Kindheit nicht nur als eigenständige Lebensphase, 
sondern auch als substanzielle Bildungsphase ist in den letzten Jahren nicht 
zuletzt aufgrund der alarmierenden Ergebnisse der internationalen 
Vergleichsstudien erkannt worden. Kindertageseinrichtungen stehen daher vor 
vielfältigen neuen Anforderungen, die Innovationsbereitschaft und eine verstärkte 
Orientierung an den Bedarfslagen der Familien erfordern. Eltern erwarten eine 
Erleichterung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Hier nehmen zeitlich und 
organisatorisch flexiblere Betreuungsangebote einen bedeutenden Stellenwert ein. 
Gleichzeitig stehen diese vor allem aufgrund ihrer möglichen Auswirkungen auf 
Kleinkinder gegenwärtig im Brennpunkt der fachlichen Diskussion. Das Jugendamt 
ist aufgefordert, verstärkt den Blick auf das Kind im Kontext seiner Familie und 
auf die erforderlichen Entwicklungsbedingungen zu richten. In besonderer Weise 
gilt dies für Kinder unter drei Jahren. 
Eltern stehen im Spannungsfeld zwischen Job und Familie. Die 
Wechselbeziehungen zwischen den Impulsen des Arbeitsmarktes und die daraus 
entstehenden Bedarfslagen der Eltern zeigen, dass die zeitlichen Wünsche von 
berufstätigen Müttern und Vätern mit den Bedürfnissen der Kinder oft nicht in 
Einklang zu bringen sind. Es muss vor allem Teilzeit arbeitenden Eltern die 
Chance geboten werden, je nach Arbeitszeit und persönlicher Situation z.B. zwei 
ganze Tage, vier halbe Tage mit jeweils drei bis vier Stunden am Vormittag bzw. 
am Nachmittag betreuen zu lassen. Diese Teilung erfordert eine differenzierte 
pädagogische Planung mit entsprechenden Rahmenbedingungen. Flexible 
Zeitangebote brauchen Konzeptionen, die sich auf das gesamte Betreuungsfeld 
und alle beteiligten Personen beziehen und die verschiedenen Betreuungsbedarfs 
von Familien aufnehmen, ohne die individuellen Bedürfnisse von Kindern zu 
vernachlässigen.  
Zudem gilt es zu beachten, dass sich die Erwerbsarbeit mit ihren Arbeitszeiten 
und Modellen der Regulierung sehr stark verändert hat. Mit der ansteigenden 
Auflösung der Normalarbeitszeit entstehen neue Optionen einer 
familienorientierten Arbeitszeitorganisation der Betriebe. Unsere 
Kindertagesstätten wollen diese ‚Aufbruchstimmung gerade in der Betreuung von 
Kleinkindern nutzen und offensiv kind- und familiengerechte Konzeptionen 
erarbeiten. Vielfältige Kooperationen beispielsweise mit Unternehmen, Agenturen 
für Arbeit, kommunalen Gebietskörperschaften usw., sind herzustellen und quasi 
auszuprobieren. 
Derzeit werden flexible Zeitangebote in der Kinderbetreuung vehement 
eingefordert; sie lassen sich nicht mehr so ohne weiteres zurückweisen. Auch in 
unseren Einrichtungen gibt es eine sehr ausgeprägte Entwicklung zu 
Ganztagsplätzen und zu verlängerten Öffnungszeiten. In enger Kooperation mit 
den KiTa-Trägern, dem Erziehungspersonal, dem Landesjugendamt und nicht 
zuletzt den Eltern hat sich unser Jugendamt dieser Aufgabe angenommen. Die 
hierzu erforderlichen, zusätzlichen finanziellen Aufwendungen des Landkreises 
sowohl im personellen als auch im investiven Bereich unserer Kindertagesstätten 
sind auf fruchtbaren Boden gefallen – teilweise kann schon die „Ernte“ 
eingefahren werden: 
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In den vergangenen vier Jahren konnte das Angebot der Ganztagsplätze 
verdoppelt werden. 1.457 Ganztagsplätze stehen derzeit zur Verfügung mit weiter 
steigender Tendenz. Außergewöhnlich kann das Betreuungsangebot für Kinder 
unter drei Jahren bezeichnet werden. 2006 waren es „nur“ 124 Plätze, im 
Dezember 2009 können bereits 579 Kinder unter drei Jahren in unseren KiTa’s 
betreut und versorgt werden. Dieser Bedarf an sogenannten U3-Plätzen wird 
angesichts des gesetzlich festgelegten Rechtsanspruchs auf einen 
Kindergartenplatz ab dem 2. Lebensjahr ab 01.08.2010 weiter ansteigen. 
Insgesamt hat die Kinder- und Jugendarbeit in unserem Landkreis einen 
besonders hohen Stellenwert. Weit über die Hälfte des gesamten Jugendhilfeetats 
steht für die Ausgestaltung und Finanzierung unserer Kindertagesstätten zur 
Verfügung. Kinder sind unsere Zukunft – und es ist eine lohnende Aufgabe, hier 
zu investieren. 
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Im Eiltempo voran 
...geht der Ausbau der Kinderbetreuung in unserem Landkreis.  
Für die Kinder unter drei Jahren sind inzwischen 579 Plätze vorhanden. 370 sind 
speziell für Zweijährige, die in den Regelkindergartengruppen mitbetreut werden. 189 
Plätze wurden in kleineren (15-er) Gruppen für 0- bis 3-Jährige eingerichtet und 20 
Plätze stehen für die ganz Kleinen in zwei Krippengruppen zur Verfügung. 
 
Daneben können die Träger im Rahmen der Geringfügigkeitsregelung*  

•   68 Plätze an Zweijährige 
• 109 Plätze an Schulkinder 
•   33 Plätze an Zweijährige und/oder Schulkinder vergeben. 

*) Zweiplusplätze im Sinne der sogenannten Geringfügigkeitsregelung sind je zwei Plätze, die der Träger inner-
halb einer Kindergartengruppe nach eigenem Ermessen im Rahmen der erteilten Betriebserlaubnis an Kinder 
anderen Alters (Zweijährige/Schulkinder) vergeben kann. 

 
 

Was hat sich getan?  
 

 2006 2007 2008 2009 
Einrichtungen 74 74 73 72

Gruppen 179 189 188 192

Plätze 4.612 4.560 4.429 4.431

Ganztagsplätze   (Vergleich: 2005  694) 874 1.024 1.171 1.457

Plätze für Kinder unter drei Jahren 124 306 399 579

  davon:   

- für 2-Jährige in geöffneten Gruppen (25 Pl.)   252 370

- für 0- bis 3-Jährige in kl. altersgem. Gruppen (15 Pl.)   147 189

- Krippenplätze für 0- bis 3-Jährige   20

   außerdem:          2+Plätze* für Kleinkinder 150 113 110 68

                            2+Plätze für Schulkinder 83 83 82 109

                            2+Plätze für Klein-/Schulkinder 103 79 49 33
(Stand Dezember 2009) 

*) Zweiplusplätze im Sinne der sogenannten Geringfügigkeitsregelung sind je zwei Plätze, die der Träger inner-
halb einer Kindergartengruppe nach eigenem Ermessen im Rahmen der erteilten Betriebserlaubnis an Kinder 
anderen Alters (Zweijährige/Schulkinder) vergeben kann. 
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Betreuungsbonus 2008 

Verbandsgemeinde 
Zahl der 

2-Jährigen 
 

31.12.2008 

Betreute 
2-Jährige 

 
31.12.2008 

„Quote“

Kinder, für 
die  

Betreuungs- 
Bonus ge-
zahlt  wird 

davon Kin-
der über 

40% 

Stadt Kirn 59 25 42,4 % 25 1 
VG Bad Kreuznach 66 32 48,5 % 32 5 
VG BME 76 43 56,6 % 43 12 
VG Kirn-Land 78 27 34,6 % 27 0 
VG Langenlonsheim 85 38 44,7 % 38 4 
VG Meisenheim 34 14 41,2 % 14 0 
VG Rüdesheim 211 98 46,4 % 98 13 
VGBad Sobernheim 132 47 35,6 % 47 0 
VG Stromberg 77 30 39,0 % 30 0 
Summe: 818 354 43,28 % 354, davon 35 über 40% 

 

Entwicklung der Betreuungsquoten 
31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 

25,45 % 35,67 % 43,28 % 
 
Die Prozentzahl gibt an, wie viele der Zweijährigen im Landkreis Bad Kreuznach am 
31.12. d.J. tatsächlich in einer Einrichtung betreut wurden. 
 

Demographische Entwicklung 

Kita-/Schuljahrgänge im Landkreis Bad Kreuznach 
01.09.2003 bis 31.08.2009
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Entwicklung der Kinderzahlen im LK Bad Kreuznach
Kindergartenjahrgänge 01.09.2003 bis 31.08.2009

01.09.03 
31.08.04

01.09.04 
31.08.05

01.09.05 
31.08.06

01.09.06 
31.08.07

01.09.07 
31.08.08

01.09.08 
31.08.09

Abtweiler Meisenheim 0 3 0 0 0 0
Allenfeld Rüdesheim 0 2 3 2 5 0
Altenbamberg BME 4 7 4 3 11 3
Argenschwang Rüdesheim 1 2 2 1 3 3
Auen Bad Sobernheim 3 0 0 2 0 2
Bad Münster a.St.-Ebg. BME 27 20 33 26 31 23
Bad Sobernheim Bad Sobernheim 61 52 54 54 47 42
Bärenbach Kirn-Land 6 5 2 5 3 1
Bärweiler Bad Sobernheim 3 0 2 1 2 0
Becherbach Meisenheim 6 6 5 7 6 7
Becherbach bei Kirn Kirn-Land 3 6 5 3 0 1
Biebelsheim Bad Kreuznach 8 6 6 10 2 10
Bockenau Rüdesheim 16 13 11 13 14 11
Boos Rüdesheim 4 2 0 1 3 3
Braunweiler Rüdesheim 7 4 5 7 6 4
Brauweiler Kirn-Land 0 0 0 1 0 0
Breitenheim Meisenheim 2 3 1 0 5 0
Bretzenheim Langenlonsheim 24 29 19 20 22 17
Bruschied Kirn-Land 1 2 4 1 9 1
Burgsponheim Rüdesheim 3 1 5 7 3 3
Callbach Meisenheim 2 3 4 1 7 2
Dalberg Rüdesheim 4 5 3 2 4 1
Daubach Bad Sobernheim 4 3 2 2 2 1
Daxweiler Stromberg 10 11 7 11 2 4
Desloch Meisenheim 5 2 2 2 1 2
Dörrebach Stromberg 7 3 6 3 8 3
Dorsheim Langenlonsheim 4 4 5 7 9 7
Duchroth BME 7 1 2 2 4 3
Eckenroth Stromberg 1 3 1 1 2 4
Feilbingert BME 10 15 11 15 6 19
Frei-Laubersheim Bad Kreuznach 6 15 10 10 8 5
Fürfeld Bad Kreuznach 16 21 12 17 12 11
Gebroth Rüdesheim 3 1 3 1 2 0
Guldental Langenlonsheim 25 18 18 20 11 20
Gutenberg Rüdesheim 9 7 7 3 7 11
Hackenheim Bad Kreuznach 15 14 16 16 18 18
Hahnenbach Kirn-Land 2 1 5 0 3 1
Hallgarten BME 10 8 7 5 9 5
Hargesheim Rüdesheim 27 21 20 23 20 15
Heimweiler Kirn-Land 2 6 4 3 5 0
Heinzenberg Kirn-Land 0 1 0 1 0 0
Hennweiler Kirn-Land 9 9 10 12 11 10
Hergenfeld Rüdesheim 4 11 5 4 10 4
Hochstätten BME 2 3 6 4 5 2
Hochstetten-Dhaun Kirn-Land 14 11 9 11 7 12
Horbach Kirn-Land 0 1 1 1 0 0
Hüffelsheim Rüdesheim 9 11 15 10 10 9
Hundsbach Meisenheim 7 0 2 6 1 3
Ippenschied Bad Sobernheim 3 1 2 0 1 0
Jeckenbach Meisenheim 2 5 1 1 1 1
Kellenbach Kirn-Land 2 1 5 2 5 0
Kirn Kirn 58 72 60 70 81 76
Kirschroth Bad Sobernheim 4 2 3 2 3 5
Königsau Kirn-Land 0 0 1 0 0 0
Langenlonsheim Langenlonsheim 25 33 22 23 26 25
Langenthal Bad Sobernheim 3 0 2 5 1 1
Laubenheim Langenlonsheim 1 7 5 5 2 2
Lauschied Bad Sobernheim 7 3 5 3 4 3

Geburten von .. .bis ...  (Stand 31.08.2009)
VGOrt

Quelle: Ewois/Meso-Abfrage 31.09.2009 
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Entwicklung der Kinderzahlen im LK Bad Kreuznach
Kindergartenjahrgänge 01.09.2003 bis 31.08.2009

01.09.03 
31.08.04

01.09.04 
31.08.05

01.09.05 
31.08.06

01.09.06 
31.08.07

01.09.07 
31.08.08

01.09.08 
31.08.09

Geburten von .. .bis ...  (Stand 31.08.2009)
VGOrt

Lettweiler Meisenheim 2 1 2 0 1 0
Limbach Kirn-Land 3 3 1 5 0 2
Löllbach Meisenheim 1 4 1 1 1 2
Mandel Rüdesheim 11 8 8 8 6 7
Martinstein Bad Sobernheim 0 2 5 5 4 3
Meckenbach Kirn-Land 1 2 1 4 1 2
Meddersheim Bad Sobernheim 12 8 10 9 10 14
Meisenheim Meisenheim 23 19 17 16 17 17
Merxheim Bad Sobernheim 17 14 12 10 9 8
Monzingen Bad Sobernheim 16 7 13 12 15 16
Münchwald Rüdesheim 3 1 0 0 0 4
Neu-Bamberg Bad Kreuznach 12 6 8 7 2 5
Niederhausen BME 3 2 0 1 0 0
Norheim BME 9 11 8 11 6 9
Nußbaum Bad Sobernheim 3 5 1 3 2 4
Oberhausen an der Nahe BME 0 3 3 2 1 2
Oberhausen bei Kirn Kirn-Land 3 2 5 5 4 9
Oberstreit Rüdesheim 4 1 2 4 6 1
Odernheim am Glan Bad Sobernheim 20 10 13 10 10 17
Otzweiler Kirn-Land 2 2 0 4 1 2
Pfaffen-Schwabenheim Bad Kreuznach 10 13 9 8 10 13
Pleitersheim Bad Kreuznach 3 5 2 2 3 1
Raumbach Meisenheim 1 5 3 5 2 1
Rehbach Bad Sobernheim 1 0 1 1 1 1
Rehborn Meisenheim 5 2 6 8 3 1
Reiffelbach Meisenheim 0 1 2 0 2 1
Roth Stromberg 2 2 3 4 1 1
Roxheim Rüdesheim 28 25 20 20 28 21
Rüdesheim Rüdesheim 24 21 18 29 19 16
Rümmelsheim Langenlonsheim 12 12 13 17 10 13
Sankt Katharinen Rüdesheim 3 5 0 6 3 4
Schlossböckelheim Rüdesheim 3 4 3 3 1 3
Schmittweiler Meisenheim 2 2 1 0 3 0
Schneppenbach Kirn-Land 3 1 1 2 3 1
Schöneberg Stromberg 8 5 4 3 4 5
Schwarzerden Kirn-Land 0 4 2 1 1 2
Schweinschied Meisenheim 2 1 3 1 0 2
Schweppenhausen Stromberg 8 7 12 4 5 6
Seesbach Bad Sobernheim 4 6 2 4 5 2
Seibersbach Stromberg 9 14 12 13 7 10
Simmertal Kirn-Land 14 18 17 12 17 15
Sommerloch Rüdesheim 5 2 3 2 3 2
Spabrücken Rüdesheim 12 12 11 10 7 15
Spall Rüdesheim 1 1 2 1 3 2
Sponheim Rüdesheim 10 6 7 6 11 3
Staudernheim Bad Sobernheim 15 8 11 8 10 10
Stromberg Stromberg 30 26 18 27 20 18
Tiefenthal Bad Kreuznach 2 3 0 0 2 1
Traisen BME 7 2 4 2 7 1
Volxheim Bad Kreuznach 6 11 8 7 7 13
Waldböckelheim Rüdesheim 14 20 16 20 26 15
Waldlaubersheim Stromberg 3 8 8 7 6 7
Wallhausen Rüdesheim 11 15 18 15 7 13
Warmsroth Stromberg 4 7 4 5 7 2
Weiler bei Monzingen Bad Sobernheim 3 6 1 5 4 3
Weinsheim Rüdesheim 20 19 23 15 14 13
Weitersborn Kirn-Land 1 0 2 3 2 4
Windesheim Langenlonsheim 13 18 12 11 15 6
Winterbach Rüdesheim 3 4 3 2 1 1
Winterburg Bad Sobernheim 1 1 0 1 3 0

Quelle: Ewois/Meso-Abfrage 31.09.2009 
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Die Zukunft hat schon angefangen 
 
Bis zur Umsetzung des Rechtsanspruchs für Zweijährige zum 01.08.2010 und für 
Einjährige ab 2013 ist noch viel zu tun. Für die U3-Betreuung sind konzeptionelles 
Know-How und personelle Ressourcen erforderlich. Etwa dreißig neue Stellen wur-
den seit 2006 alleine für den Ausbau der U3-Betreuung geschaffen. Mehrpersonal für 
die Ganztagskinder kommt noch hinzu. Der qualitative Ausbau verändert die Anfor-
derungen an das Personal, das sich intensiv an Fortbildungen beteiligt. Auch die Ar-
beit der Fachberatungen gewinnt zunehmend an Bedeutung und wird von fast allen 
Einrichtungen in Anspruch genommen.  
Infolge der Landesinitiative „Zukunftschance Kinder - Bildung von Anfang an“ ist es 
zu einem weiteren, erheblichen Anstieg von Verwaltungsarbeiten für die KiTa-Leitung 
gekommen. Gerade für die Betreuung und Versorgung von U3-Kindern kommen 
neue Arbeitsfelder hinzu, die durch die zusätzliche Bereitstellung von Betreuungs-
personal keineswegs aufgefangen werden können. Vor diesem Hintergrund hat der 
Kreisjugendhilfeausschuss in seiner Sitzung am 31.03.2009 dem zusätzlichen Ein-
satz von Erziehungspersonal für die Freistellung von Leitungskräften der Kinderta-
gesstätten zugestimmt. Auf Antrag der Träger können für jede Einrichtung 3 Wo-
chenstunden und für jede Gruppe 3 Wochenstunden genehmigt werden. 
 
 

Platz für Kinder 
 
Neben der personellen Ausstattung benötigen die Kindertagesstätten auch entspre-
chende Räumlichkeiten und Ausstattungen z.B. für Schlafgelegenheiten, Wickelmög-
lichkeiten, kleinkindgerechte sanitäre Anlagen und vieles andere mehr.  
Hierzu werden die Investitionskostenzuschüsse des Landes in Anspruch genommen.  
Rückwirkend ab 01.01.2009 stellt auch der Landkreis Gelder für den Ausbau zur Ver-
fügung. Nach Ausschöpfung der Landesförderung und 10%iger Eigenbeteiligung 
können je neuem U3-Platz weitere 4.000 € für Investitionen, die der Schaffung und 
Sicherung dieser Plätze dienen, in Anspruch genommen werden. 
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Im Rahmen des Konjunkturprogramms II in Rheinland-Pfalz: „Für unser Land: Ar-
beitsplätze sichern – Unternehmen unterstützen – nachhaltig investieren“ wurde für 
die Förderung von energetischen Sanierungsprojekten in Kindertagesstätten des 
Landkreises Bad Kreuznach ein Investitionsvolumen in Höhe von insgesamt 
1.154.715,27 € genehmigt. 725.028,87 € fließen dabei als Zuschüsse von Bund und 
Land, die restlichen Eigenanteile werden von freien Trägern selbst finanziert, kom-
munale Träger nehmen weitestgehend die Möglichkeit der zinslosen Vorfinanzierung 
in Anspruch. 
In 25 Einrichtungen können damit 35 Projekte wie Türen- und Fenstererneuerungen, 
Dachsanierungen, Wärmedämmungen, Heizungen etc. durchgeführt bzw. unterstützt 
werden. 
 
 

Essen in der Kita  
 
Das Land Rheinland-Pfalz, der Landkreistag und der Städtetag Rheinland-Pfalz ha-
ben am 15. Dezember 2008 eine Vereinbarung über die Sicherstellung des Mittages-
sens in Kindertagesstätten für Kinder aus finanziell bedürftigen Familien geschlos-
sen.  
In den Genuss der Förderung der Kosten für das Mittagessen sollen alle Kinder 
kommen, deren Familien Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II), Arbeits-
losengeld II oder Grundsicherung nach dem SGB XII erhalten. Darüber hinaus sollen 
einkommensschwache Familien auch diese Förderung erhalten.  
Sofern die Voraussetzungen gegeben sind, werden durch das Kreisjugendamt aus 
Mitteln des Sozialfonds und aus eigenen Haushaltsmitteln die Kosten für das Mittag-
essen bei Inanspruchnahme eines Ganztagsplatzes oder des verlängerten Vormit-
tagsangebotes übernommen, die den Betrag von 1,00 € pro Mittagessen überstei-
gen. Über die Verfahrensweise wurden die Träger informiert und entsprechende Ver-
einbarungen geschlossen. 
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Kindertagesstätten im Landkreis Bad Kreuznach
Stand 12/2009

Kita Ort Str Vorwahl Rufnr

Ev. Kirn Danziger Straße 81 Frau Baus 06752 8630
Kath. Kirn Kolpingweg 2 Frau Zapp 06752 2717
Kom. Kirn, Ohlmannstr. Ohlmannstraße 9 Frau Muhlack 06752 72242
Kom. Kirn, Steinenberg Steinenbergstraße 9 Frau Engelmann 06752 5505
Kom. Kirn, Kirner Str. Kirner Straße 108 Frau Ulrich-Übel 06752 3653

Kom. Altenbamberg Burgstraße Frau Viehl 06708 3224
Ev. Bad Münster Pf.-Dr.-Nagel-Weg 9 Frau Frantz 06708 2512
Prot. Ebernburg Friedenstraße 1 Frau Hofmann 06708 2490
Prot. Feilbingert Fröbelstraße 2 Frau Mohr 06708 1783
Kom. Hallgarten Schulstraße 25a Frau Kehl 06362 3870
Kom. Niederhausen Schulstraße 17 Frau Assmann 06758 6051
Kath. Norheim Hellenweg 2 Frau Pawelczyk 0671 31318
Kom. Oberhausen/Nahe Bahnhofstraße 25 Frau Rehbein 06755 509

Kom. Becherbach/Kirn Schulstraße 1 Frau Görner 06757 210
Kom. Hennweiler Schulstraße 20 Frau Feyand 06752 2282
Kom. Hochstetten/Dh. Hellbergblick Frau Stauch 06752 3376
Kom. Kellenbach Schulstraße 5b Frau Schmelzer 06765 7651
Kom. Oberhausen/Kirn Schillerstraße 1 Frau Zerfaß 06752 2872
Kom. Simmertal Schulstraße Frau Keller 06754 638

Kom. Bretzenheim Stephanskapellenweg 1 Frau Kossow 0671 34148

LeiterIn

Stadt Kirn 

VG Bad Münster a.St.-Ebbg. 

VG Kirn-Land 

VG Langenlonsheim

Ev. Guldental Kirchstraße 1 Frau Hörpel-Corbet 06707 1282
Kath. Guldental Hinter der Kirche 2 Frau Barth 06707 1475
Kom. Langenlonsheim Schützenstraße 3 Frau Lorenz 06704 1019
Ev. Langenlonsheim Naheweinstraße 140 Frau Gumbsheimer 06704 1245
Kath. Langenlonsheim Cramerstraße 3 Frau Bialetzki-Martin 06704 767
Kom. Laubenheim Schulstraße 3 Frau Riethe 06704 2457
Kom. Rümmelsheim Schulstraße Frau Pieroth 06721 46573
Kom. Windesheim Mühlenstr. 15a Frau Koblitz 06707 566

Kom. Meisenheim Präses-Held-Straße Herr Fetzer 06753 2970/-79
Kom. Becherbach Hauptstraße 88 Frau Burmeister 06364 687

Kom. Lauschied Meisenheimer Str. 11 Frau Schuster 06753 2058
Kom. Meddersheim Auf der Hohl 3a Frau Weck 06751 2301
Kath. Merxheim Hauptstraße 67 Frau Hoheneck 06754 8611
Kom. Monzingen Nußbaumer Straße 20 Frau Oberst-Schotte 06751 3511

VG Meisenheim

VG Bad Sobernheim
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Kindertagesstätten im Landkreis Bad Kreuznach
Stand 12/2009

Kita Ort Str Vorwahl RufnrLeiterIn
Kom. Odernheim Hintergasse 1a Frau Bernd 06755 558
Kom. Seesbach Hauptstraße 3 Frau Müller 06754 670
Kom. Bad Sobernheim Kapellenstraße 3 Frau Ziegler 06751 3685
Kom. Bad Sobernheim - LSoonwaldstraße 62 -L- Frau Friedrich 06751 2630
Kom. Bad Sobernheim-ASBerliner Straße 30 -ASHFrau Haller 06751 2937
Kath. Bad Sobernheim Herrenstraße 20 Frau Hasemann 06751 3318
Kom. Staudernheim Schulstraße 36 Frau Stumpf 06751 5944
Ev. Weiler/Monzingen Ringstraße 12 Frau Müller 06754 8907

Kath. Daxweiler Drillespfad 2 Frau Spira 06724 8326
Kath. Dörrebach Schulstraße 20 Frau Mindnich 06724 3048
Kath. Seibersbach Hauptstraße 34 Frau Becker 06724 1842
Kom. Stromberg Warmsrother Grund 5 Frau Wichtl 06724 3731
Kom. Schweppenhausen Schulstraße 2 Frau Scheit 06724 8686
Kom. Waldlaubersheim Windesheimer Str. 17 Frau Korndörfer-Böhmer 06707 8711

Kom. Argenschwang Soonwaldstr. 21 0 0 0 0
Kom. Bockenau Am Stromberg 11 Frau Lohr 06758 6232
Kom. Braunweiler Hermannsgasse 13 Frau Lipps 06706 8834
Kom. Gutenberg Schulstraße Frau Conrad 06706 6533
Kom. Hargesheim Alfred-Delp-Straße 1 Frau Klein 0671 33891
Kom. Hüffelsheim Rheingrafenstraße 23 Frau Stäudt 0671 30342
Kom. Mandel Sponheimer Straße 24 Frau Rauch-Gernhardt 0671 30551
Kom. Roxheim Rüdesheimer Straße Frau Schlag 0671 40316
Kom. Rüdesheim Kolpingstraße Frau Kessler 0671 30742
Kath. Spabrücken Friedhofstraße 6 Frau Schweigert 06706 8680
K S h i K h St ß F Pö hl 06758 6886

VG Rüdesheim 

VG Stromberg 

Kom. Sponheim Kreuznacher Straße Frau Pöschl 06758 6886
Ev. Waldböckelheim Waldweg 2 Frau Heinrich 06758 6578
Kath. Waldböckelheim Schloßstraße 1 Frau Hellig 06758 6098
Kath. Wallhausen Sommerlocher Str. 8 Frau Willenbring 06706 596
Kom. Weinsheim Auf dem Palmstein Frau Wolf 06758 6013
Kom. Winterbach Bergstraße 10 Frau Kurz 06756 533

Waldorf Traisen Auf dem Rotenfels Frau Niebergall 0671 27575

Kom. Frei-Laubersheim Jahnstraße 10 Frau Lips 06709 563
Kom. Fürfeld Pestalozzistraße 6 Frau Klöpsch 06709 396
Kath. Hackenheim Konrad-Adenauer-Str. Frau Benzin 0671 72525
Kom. Pfaffen-SchwabenhRaiffeisenstraße 12 Frau Gallon 06701 7414
Kom. Volxheim Jahnstraße 20 Frau Siewert 06703 1629
Kom. Neu-Bamberg Amtsgasse 4 Frau Neurohr 06703 2069
Kom. Biebelsheim Schulstraße 12 Frau Lunkenheimer 06701 202124

VG Bad Kreuznach
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Kindertagesstätten im Landkreis Bad Kreuznach
- Öffnungszeiten -

Stand: 12/2009

geschlossen

von bis von bis von bis von bis
Kom. Kita Altenbamberg 7:00 12:30 13:30 16:00 0:00 0:00 7:00 16:00 Fr.nachm./GZ ab 15.00
Kom. Kita Argenschwang 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00
Ev. Kita Bad Münster 7:30 12:00 13.30 16:30 0:00 0:00 7:00 16:30 0:00
Kom. Kita Bad Sobernheim 7:15 12:30 13:30 16:00 0:00 0:00 7:15 16:30 Fr. ab 13.00
Kath. Kita Bad Sobernheim 7:15 12:30 13:45 16:30 0:00 0:00 7:15 16:30 Fr. ab 13.00
Kom. Kita Bad Sobernheim - ASH - 7:45 11:45 13:30 16:15 0:00 0:00 7:00 17:00 Fr. ab 13.00
Kom. Kita Bad Sobernheim - Leinenborn - 7:30 12:00 13:30 16:00 0:00 0:00 7:30 16:30 0:00
Kom. Kita Becherbach 0:00 0:00 0:00 0:00 7:00 14:00 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Becherbach/Kirn 7:30 12:30 14:00 16:00 7:00 14:00 7:00 16:00 0:00
Kom. Kita Biebelsheim 0:00 0:00 0:00 0:00 7:15 14:15 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Bockenau 7:00 12:30 13:30 16:00 7:00 14:00 7:00 16:00 0:00
Kom. Kita Braunweiler 7:30 13:00 14:00 16:15 0:00 0:00 0:00 0:00 Fr ab 13.00
Kom. Kita Bretzenheim 7:00 12:30 13:30 16:00 0:00 0:00 7:00 16:00 0:00
Kath. Kita Daxweiler 0:00 0:00 0:00 0:00 7:30 14:30 0:00 0:00 Fr. ab 13.00
Kath. Kita Dörrebach 7:30 12:30 14:00 16:00 0:00 0:00 0:00 0:00 Fr. ab 13.30
Prot. Kita Ebernburg 7:00 12:30 13:30 16:30 0:00 0:00 7:00 16:30 0:00
Prot. Kita Feilbingert 7:30 12:00 13:30 16:00 7:00 14:00 7:00 16:00 0:00
Kom. Kita Frei-Laubersheim 7:30 12:30 13:30 16:00 0:00 0:00 7:30 16:00 Fr. ab 12.30
Kom. Kita Fürfeld 8:00 12:00 13:30 16:00 0:00 0:00 7:15 16:00 0:00
Ev. Kita Guldental 7:30 12:30 13:30 16:00 7:30 14:00 0:00 0:00 0:00
Kath. Kita Guldental 7:30 13:00 14:00 16:15 0:00 0:00 7:30 16:15 Fr.nachm. ab 13.00
Kom. Kita Gutenberg 0:00 0:00 0:00 0:00 7:00 14:00 07.00 16.00 Fr. ab 15.00
Kath. Kita Hackenheim 7:30 12:30 13:30 16:00 7:30 14:30 0:00 0:00 Mi.nachm.
Kom. Kita Hallgarten 0:00 0:00 0:00 0:00 7:30 14:30 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Hargesheim 7:30 13:00 14:00 16:30 0:00 0:00 7:30 16:30 0:00
Kom. Kita Hennweiler 7:30 12:30 14:00 16:00 7:30 14:00 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Hochstetten/Dh. 7:15 12:30 13:30 16:00 7:30 14:30 7:30 16:00 0:00
Kom. Kita Hüffelsheim 7:00 12:45 13:30 16:00 0:00 0:00 7:00 16:00 0:00
Kom. Kita Kellenbach 7:30 12:00 0:00 0:00 7:30 14:00 0:00 0:00 0:00
Ev. Kita Kirn 7:30 12:30 13:00 16:00 0:00 0:00 7:30 16:00 Fr.nachm.
Kath. Kita Kirn 7:30 12:00 14:30 16:30 7:30 13:30 7:30 17:00 1. u. 3. Mi.nachm. im Monat
Kom. Kita Kirn, Kirner Str. 7:15 13:00 14:00 16:00 7:15 14:15 7:15 16:15 0:00
Kom. Kita Kirn, Ohlmannstr. 7:15 12:30 14:00 16:30 0:00 0:00 7:15 16:30 Mi. ab 15.00
Kom. Kita Kirn, Steinenberg 7:15 12:00 14:00 16:15 0:00 0:00 7:15 16:15 Mi. ab 15.00
Kom. Kita Langenlonsheim 7:30 12:30 14:00 16:30 0:00 0:00 7:30 16:30 Fr. ab 15.30
Ev. Kita Langenlonsheim 7:30 12:30 14:00 16:00 0:00 0:00 7:30 16:00 Fr. ab 13:00
Kath. Kita Langenlonsheim 7:30 12:30 14:00 16:15 7:30 14:00 0:00 0:00 Fr. ab 14.00
Kom. Kita Laubenheim 7:30 12:30 13:30 16:30 0:00 0:00 7:30 16:30 Fr. ab 13.00
Kom. Kita Lauschied 0:00 0:00 0:00 0:00 7:15 14:15 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Mandel 7:15 14:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 Fr. ab 13.00
Kom. Kita Meddersheim 7:30 12:00 13:30 16:30 7:30 14:30 7:30 16:30 Fr. ab 14.30
Kom. Kita Meisenheim 8:00 12:15 13:30 16:30 0:00 0:00 8:00 16:30 0:00
Kath. Kita Merxheim 7:00 12:30 14:00 16:30 0:00 0:00 7:00 16:30 Fr. ab 14.00
Kom. Kita Monzingen 7:00 12:30 13:30 16:30 7:30 14:30 0:00 0:00  

Kita

von

Ort
vormittags nachmittags Blockbetreuung ganztags



Kindertagesstätten im Landkreis Bad Kreuznach
- Öffnungszeiten -

Stand: 12/2009

geschlossenKita

von

Ort vormittags nachmittags Blockbetreuung ganztags

Kom. Kita Neu-Bamberg 0:00 0:00 0:00 0:00 7:00 14:00 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Niederhausen 7:30 13:00 14:00 16:00 0:00 0:00 0:00 0:00 Fr.nachm. ab 13.00
Kath. Kita Norheim 7:15 12:30 14:00 16:00 0:00 0:00 7:15 16:00 0:00
Ev. Kita Nußbaum 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Oberhausen/Kirn 7:30 12:00 13:30 16:00 7:30 13:00 0:00 0:00 Fr.nachm.
Kom. Kita Oberhausen/Nahe 7:30 12:15 0:00 0:00 7:30 14:00 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Odernheim 7:30 13:00 14:00 16:30 0:00 0:00 7:30 16:30 Fr. ab 13.15
Kom. Kita Pfaffen-Schwabenheim7:45 11:45 14:00 16:00 7:00 14:00 7:00 16:00 0:00
Kom. Kita Roxheim 7:30 12:30 14:00 16:30 7:00 14:00 7:00 16:30 0:00
Kom. Kita Rüdesheim 7:30 13:00 14:00 16:30 0:00 0:00 7:30 16:30 Fr. ab 13.00/GZ 15.00
Kom. Kita Rümmelsheim 7:30 13:00 13:30 16:00 0:00 0:00 7:30 16:00 Fr. ab 13.45
Kom. Kita Schweppenhausen 7:00 13:00 13:00 16:30 0:00 0:00 7:00 16:30 Fr. ab 14.00
Kom. Kita Seesbach 7:30 12:15 13:30 16:00 7:30 14:00 7:30 16:00 Fr. ab 13.00
Kath. Kita Seibersbach 7:30 12:30 14:00 16:00 0:00 0:00 7:30 16:00 0:00
Kom. Kita Simmertal 7:15 12:15 13:30 16:00 0:00 0:00 7:15 16:00 Mi.nachm. 
Kath. Kita Spabrücken 7:30 12:30 13:30 16:30 0:00 0:00 7:30 16:30 Fr. ab 14.00
Kom. Kita Sponheim 7:00 13:00 14:00 16:00 7:00 14:00 7:00 16:00 0:00
Kom. Kita Staudernheim 7:45 12:00 13:30 16:00 7:00 13:00 7:00 16:00 0:00
Kom. Kita Stromberg 8:00 12:30 14:00 16:00 7:30 14:00 7:30 16:30 0:00
WaldorfKita Traisen 7:30 12:30 14:00 16:00 0:00 0:00 7:30 16:00 0:00
Kom. Kita Volxheim 7:15 12:15 13:30 16:00 7:00 14:00 0:00 0:00 Do+ Fr.nachm.
Ev. Kita Waldböckelheim 0:00 0:00 0:00 0:00 7:00 14:00 7:00 16:00 0:00
Kath. Kita Waldböckelheim 7:15 12:45 14:00 16:30 0:00 0:00 7:15 16:30 0:00
Kom. Kita Waldlaubersheim 0:00 0:00 0:00 0:00 7:30 14:30 0:00 0:00 0:00
Kath. Kita Wallhausen 7:30 13:00 14:00 16:30 7:30 14:00 7:30 16.30 Mi. ab 14.00
Ev. Kita Weiler/Monzingen 0:00 0:00 0:00 0:00 7:30 14:15 0:00 0:00 0:00
Kom. Kita Weinsheim 7:15 13:00 14:00 16:00 0:00 0:00 7:15 16:00 0:00
Kom. Kita Windesheim 7:30 12:30 14:00 16:00 0:00 0:00 7:30 16:00 Fr. ab 13.00
Kom. Kita Winterbach 7:15 13:45 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00 0:00
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Sprachförderung/Übergangsmaßnahmen  

 
Für das Kindergartenjahr 2009/2010 wurden die Budgets gegenüber dem Vorjahr 
unverändert in Höhe von 130.914,00 € für die Sprachförderung und 15.000,00 € für 
die Übergangsmaßnahmen zur Verfügung gestellt.  
Insgesamt konnten damit 43 Basis-Sprachfördermodule, 10 Intensiv- Sprachförder-
module und 14 Maßnahmen des Übergangs vom Kindergarten zur Grundschule für 
das Kindergartenjahr 2009/2010 bewilligt werden.  
Die nachfolgende Auflistung enthält die im Kindergartenjahr 2009/2010 beteiligten 
Einrichtungen im Landkreis Bad Kreuznach, geordnet nach Verbandsgemeinden. 
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Stadt Kirn 
 
Ev. Kindertagesstätte 
Danziger Straße 81 
55606 Kirn 
 
Kath. Kindertagesstätte 
Kolpingweg 2 
55606 Kirn 
 
Städt. Kindertagesstätte 
Ohlmannstraße 9 
55606 Kirn, Ohlmannstr. 
 
Städt. Kindertagesstätte 
Steinenbergstraße 9 
55606 Kirn, Steinenberg 
 
Städt. Kindertagesstätte 
Kirner Straße 108 
55606 Kirn, Kirner Str. 
 
VG BAD MÜNSTER A.ST.-EBBG. 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Burgstraße 
55585 Altenbamberg 
 
Ev. Kindertagesstätte 
Friedenstraße 1 
55583 Ebernburg 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Bahnhofstraße 25 
55585 Oberhausen/Nahe 
 
VG KIRN-LAND  
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Schulstraße 20 
55619 Hennweiler 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Hellbergblick 
55606 Hochstetten/Dh. 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Schulstraße 5b 
55606 Kellenbach 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Schillerstraße 1 
55606 Oberhausen/Kirn 
 

Kommunale Kindertagesstätte 
Schulstraße 
55618 Simmertal 
 
VG LANGENLONSHEIM 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Stephanskapellenweg 1 
55559 Bretzenheim 
 
Kath. Kindertagesstätte 
Hinter der Kirche 2 
55452 Guldental 
 
Ev. Kindertagesstätte 
Naheweinstraße 140 
55450 Langenlonsheim 
 
Kath. Kindertagesstätte 
Cramerstraße 3 
55450 Langenlonsheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Schulstraße 3 
55452 Laubenheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Schulstraße 
55452 Rümmelsheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Im Brühl 
55452 Windesheim 
 
VG MEISENHEIM 
 
VG Kindertagesstätte 
Präses-Held-Straße 
55590 Meisenheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Hauptstraße 88 
67827 Becherbach 
 
VG BAD SOBERNHEIM 
 
Kath. Kindertagesstätte 
Hauptstraße 67 
55627 Merxheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Nußbaumer Straße 20 
55569 Monzingen 
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Sprachförderangebote  
in Kindertagesstätten im Landkreis Bad Kreuznach  

Kindergartenjahr 2009/2010 
 

  

Kommunale Kindertagesstätte 
Hintergasse 1a 
55571 Odernheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Hauptstraße 3 
55629 Seesbach 
 
Städt. Kindertagesstätte 
Kapellenstraße 3 
55566 Bad Sobernheim 
 
Städt. Kindertagesstätte Leinenborn 
Soonwaldstraße 62  
55566 Bad Sobernheim  
 
Städt. Kindertagesstätte 
Albert-Schweitzer-Haus 
Berliner Straße 30  
55566 Bad Sobernheim  
 
Kath. Kindertagesstätte 
Herrenstraße 20 
55566 Bad Sobernheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Schulstraße 36 
55568 Staudernheim 
 
VG STROMBERG 
 
Städt. Kindertagesstätte 
Warmsrother Grund 5 
55442 Stromberg 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Schulstraße 2 
55444 Schweppenhausen 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Windesheimer Str. 17 
55444 Waldlaubersheim 
 
VG RÜDESHEIM 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Hermannsgasse 13 
55595 Braunweiler 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Alfred-Delp-Straße 1 
55595 Hargesheim 

Kommunale Kindertagesstätte 
Rheingrafenstraße 23 
55595 Hüffelsheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Sponheimer Straße 24 
55595 Mandel 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Rüdesheimer Straße 
55595 Roxheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Kolpingstraße 
55593 Rüdesheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Kreuznacher Straße 
55595 Sponheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Auf dem Palmstein 
55595 Weinsheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Bergstraße 10 
55595 Winterbach 
 
VG BAD KREUZNACH 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Jahnstraße 10 
55546 Frei-Laubersheim 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Pestalozzistraße 6 
55546 Fürfeld 
 
Kommunale Kindertagesstätte 
Raiffeisenstraße 12 
55546 Pfaffen-Schwabenheim 
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Bedarfsplanung 
 
Alle Kinder sollen das für sie angemessene und ihnen förderliche Angebot von Er-
ziehung, Bildung und Betreuung finden, Familien die notwendigen Plätze, um Eltern-
verantwortung und Erwerbsarbeit miteinander verbinden zu können. 
Bedarfsplanung hat somit eine quantitative und eine qualitative Komponente. 
Zur Feststellung der notwendigen Platzkapazitäten werden die statistischen Daten 
der Kindergarten-/Schuljahrgänge ausgewertet. Die Kinder werden überwiegend be-
reits vor dem 3. Geburtstag in den Einrichtungen betreut, sodass wir nicht mehr von 
3,8, sondern von vier Jahrgängen ausgehen. Daneben sind die Betreuungsquoten 
der Zweijährigen zu betrachten. Hier haben wir uns entschlossen, einen 50 %igen 
Bedarf auszuweisen. Dass die Inanspruchnahme vor Ort erheblich davon abweichen 
kann, lässt sich im Vorfeld nicht vermeiden.  
Statt einer allgemeinen Umfrage im Landkreis, wählen wir den engen Dialog mit den 
Einrichtungen, um konkrete Bedarfe festzustellen. Jährliche Planungsrunden mit den 
Trägern sind hierbei genauso aufschlussreich wie Beratungsgespräche in den ein-
zelnen Kindertagesstätten. Die demographische Entwicklung ermöglicht es uns nach 
wie vor, freie Plätze bedarfsgerecht für die Kleinkindversorgung bereit zu stellen.  
Dort, wo dies ausnahmsweise nicht möglich ist, sei es, weil der Einzelbedarf außer-
halb der üblichen Öffnungszeiten liegt oder keine adäquaten Plätze vorhanden sind, 
wird auf die Tagespflege zurückgegriffen. Nicht alle Betreuungsbedarfe können von 
den Kindertagesstätten aufgefangen werden.  
Um es vorweg zu nehmen: Die Bereitstellung von freien Plätzen ist die eine Sache, 
die konzeptionelle Vorbereitung und Durchführung die andere.  
Die Eltern sollen sich darauf verlassen können, dass ihre Kinder in den Einrichtungen 
gut aufgehoben sind. Das können sie aber nur, wenn eine geeignete Gruppengröße 
und Personalkonstellation einerseits und entsprechende fachliche Vorbereitung an-
dererseits optimale Bedingungen dafür bieten können. 
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Wir haben für die Kleinkindversorgung im Landkreis bisher zwei Varianten favorisiert: 

• Die geöffnete Regelgruppe mit bis zu 25 Plätzen, in der bis zu 6 Zweijährige 
bei entsprechendem Mehrpersonal (bis zu ½ Stelle) integriert werden. 

• Die altersgemischte Gruppe mit verringerter Platzzahl, bei der von den noch 
vorhandene 15 Plätzen bis zu 7 Plätze mit Kindern unter drei Jahren belegt 
werden können. 

Für die Erfüllung des Rechtsanspruchs ab dem zweiten Lebensjahr reichten diese 
Möglichkeiten weitestgehend aus. 
 
Im Hinblick auf die Versorgung der unter Zweijährigen betrachten wir die Bedingun-
gen in altersgemischten Gruppen kritisch.  
Die Entwicklung der kommenden Jahre wird für diese Altersgruppe eher in der Be-
reitstellung von Plätzen in Krippengruppen mit 8 bis 10 Plätzen und erhöhtem Perso-
nalschlüssel gesehen. In Stromberg und Bockenau wurden die ersten Gruppen be-
reits eröffnet.  
Das Fachpersonal hat sich mit großem Engagement auf den Weg gemacht, um sich 
das notwendige Wissen durch Fortbildungen anzueignen. Die unzähligen positiven 
Rückmeldungen zeigen uns, dass diese Bemühungen ihre Wirkung bereits entfalten 
konnten.  
An dieser Stelle ein großes Lob und ein Dankeschön an alle Fachkräfte und Verant-
wortlichen, ohne deren Zutun eine solch erfreuliche Entwicklung nicht möglich gewe-
sen wäre.  
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 11/2009

Kindertagesstätten im Landkreis Bad Kreuznach

Den Planungsberechnungen wurden folgende Altersintervalle zu Grunde gelegt: 

>01.09.2003 - 31.08.2004 >01.09.2006 - 31.08.2007
>01.09.2004 - 31.08.2005 >01.09.2007 - 31.08.2008
>01.09.2005 - 31.08.2006 >01.09.2008 - 31.08.2009

Kindertagesstätten im Landkreis Bad Kreuznach
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Erläuterungen zur Bedarfsplanung: 
 

 
Kindertagesstätten: sind mit den jeweiligen Zuordnungsgemeinden aufgeführt 
 
Bestand:  entspricht dem aktuellen Bedarfsplan und der erteilten Betriebserlaubnis 

• Gruppen = Gesamtzahl der Gruppen einer Kindertagesstätte 
• Plätze für 2-Jährige = diejenigen Plätze für Zweijährige, die durch Gruppenöffnung einer Kindergartengruppe für bis zu 

4 oder 6 Zweijährige oder Umwandlung einer Kindergartengruppe in eine altersgemischte Gruppe mit max. 15 Plätzen 
und Betreuungsmöglichkeit für bis zu 7 Unterdreijährige (auch unter zwei Jahren!)entstanden sind. Hierbei handelt es 
sich um ein zuverlässiges und verbindliches Angebot des Trägers. 

• Plätze für KK (2+Plätze) = diejenigen Plätze, die der Träger innerhalb einer Kindergartengruppe nach eigenem Ermes-
sen im Rahmen der erteilten Betriebserlaubnis an Kinder anderen Alters (KK = Zweijährige; SK = Schulkinder; KK/SK = 
Zweijährige und/oder Schulkinder)) vergeben kann. Es handelt sich hierbei nicht um ein verbindliches Angebot – der Trä-
ger kann diese Plätze an Zweijährige/Schulkinder vergeben, muss dies aber nicht tun. 

 
 
Bedarf: 

• 3- bis 6-Jährige: Der Betreuungsbedarf für Kinder zwischen 3 und 6 Jahren (Kinder mit Rechtsanspruch) wird anhand 
der vom Einwohnermeldeamt gemeldeten Jahrgänge mit einem Faktor von 4 Jahrgängen ermittelt. Für das Kindergarten-
jahr 2009/2010 werden alle 6-, 5-, 4- und 3-Jährigen errechnet. Für die beiden folgenden Kindergartenjahre wird ent-
sprechend verfahren. 

• 2-Jährige: Bis zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf einen Kindergartenplatz für Zweijährige im Jahr 2010 ist der Ju-
gendhilfeträger gehalten, jährliche Ausbaustufen festzusetzen. Im Kindergartenjahr 2006/2007 bestand die erste Aus-
baustufe in der Vorhaltung von Betreuungsangeboten für 15% der Zweijährigen. Für das Kindergartenjahr 2007/2008 
sollte eine 25%ige Versorgung ermöglicht werden, für 2008/2009 wurde eine 42%ige und ab 2009/2010 eine 50%ige 
Versorgungsquote errechnet.  Berechnungsgrundlage ist jeweils die Anzahl der Zweijährigen im Einzugsgebiet einer 
Einrichtung. 
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der Stadt Kirn 

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1

Kirn 260 283 287 58 72 60 70 81 76
Meckenbach 8 8 8 1 2 1 4 1 2
Bärenbach 18 15 11 6 5 2 5 3 1
gesamt 14 320 104 48 4 2 0 286 306 306 43 40 65 79 63 79 85 79

Ev. Kindergarten 3 65 24 14 0 0 0 60
Kath. Kindergarten 2 50 18 0 0 0 0 48
Städt. Ohlmannstraße* 4 80 24 14 4 0 0 65
Städt. Steinenberg 3 75 24 10 0 2 0 68
Städt. Kirner Straße 2 50 14 10 0 0 0 50
Stadt gesamt 14 320 104 48 4 2 0 291

SK Juli 
2009

Bedarf

(4 Jahrgänge)
davon Plätze für 3- bis 6- Jährige

Stadt Kirn:  5 Einrichtungen

291

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr. KK KK/ 

SK

2-Jährige
Bestand

Kindertagesstätte Grup
pen

Stand 31.08.2009ins 
ge 

samt

Plätze
50%

Kinder im Alter bis ...JahreBeleg
ung

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2008
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Bad Münster a.St.-Ebbg.

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1
Altenbamberg 18 25 21 4 7 4 3 11 3
Hochstaetten 15 18 17 2 3 6 4 5 2
gesamt 2 40 20 7 0 0 0 33 43 38 8 3 6 10 10 7 16 5
Bad Münster a. St.-Ebg. 5 125 52 18 4 0 0 93 106 110 113 16 12 27 20 33 26 31 23
Feilbingert* 3 65 24 11 0 0 0 54 51 47 51 3 10 10 15 11 15 6 19
Hallgarten 1 25 0 6 0 0 0 23 30 29 26 5 3 10 8 7 5 9 5
Niederhausen 1 25 0 0 2 0 0 15 6 3 1 0 0 3 2 0 1 0 0
Norheim* 2 40 20 11 0 0 0 36 39 36 34 3 5 9 11 8 11 6 9
Oberhausen/Nahe 8 9 8 0 3 3 2 1 2
Duchroth 12 9 11 7 1 2 2 4 3
gesamt 1 25 0 0 2 0 1 20 18 19 3 3 7 4 5 4 5 5
VG gesamt 15 345 116 53 8 0 1 270 285 286 282 38 36 72 70 74 69 73 66

Kinder im Alter bis ...Jahre
Bedarf

2-Jährige
( 4 Jahrgänge) Stand 31.08.2009

Kindertagesstätte

33

Beleg
ung 3- bis 6- Jährige
Juli 
2009

Grup
pen

Plätze
Bestand

davon Plätze für
ins 
ge 

t

SK
davon 
Ganz 
t

2-
Jähr. KK KK/ 

SK
50%

16

Waldorf (überregional) 2 50 20 6 0 2 0 48

Bad Münster a.St.-Ebbg.: 2 Einricht.
Ev. Kita Bad Münster 2 50 18 12 0 0 0 24
Prot. Kita Ebernburg 3 75 34 6 4 0 0 69
gesamt 5 125 52 18 4 0 0 93
*) auch Plätze für Kinder unter zwei Jahren

je zur Hälfte im Bedarfsplan von Stadt und Kreis KH

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Kirn-Land

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1
Becherbach/Kirn 17 14 9 3 6 5 3 0 1
Heimweiler 15 18 12 2 6 4 3 5 0
Limbach 12 9 8 3 3 1 5 0 2
Otzweiler 8 7 7 2 2 0 4 1 2
gesamt 2 50 10 6 0 0 0 52 48 36 3 3 10 17 10 15 6 5
Hennweiler 40 42 43 9 9 10 12 11 10
Bruschied 8 16 15 1 2 4 1 9 1
Hahnenbach 8 9 9 2 1 5 0 3 1
Schneppenbach 7 7 7 3 1 1 2 3 1
gesamt 3 75 24 12 0 0 0 63 74 74 13 7 15 13 20 15 26 13
Hochstetten/Dhaun* 3 65 24 7 0 4 0 58 45 38 39 4 6 14 11 9 11 7 12
Kellenbach 10 13 12 2 1 5 2 5 0
Koenigsau 1 1 1 0 0 1 0 0 0
Schwarzerden 7 8 6 0 4 2 1 1 2
Weitersborn 6 7 11 1 0 2 3 2 4

KK/ 
SK SKins ge 

samt

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr. KK

Stand 31.08.2009( 4 Jahrgänge)
2-Jährige

Beleg
ung

Bedarf

50%
Kinder im Alter bis ...Jahre3- bis 6- Jährige

Kindertagesstätte

49

68

Juli 
2009

Grup
pen

Plätze
Bestand

davon Plätze für

Weitersborn 6 7 11 1 0 2 3 2 4
gesamt 1 25 0 4 0 0 0 24 29 30 4 3 3 5 10 6 8 6
Oberhausen/Kirn 1 25 0 6 0 0 0 24 15 16 23 2 5 3 2 5 5 4 9
Simmertal 61 64 61 14 18 17 12 17 15
Brauweiler 1 1 1 0 0 0 1 0 0
Heinzenberg 2 2 1 0 1 0 1 0 0
Horbach 3 3 2 0 1 1 1 0 0
gesamt 3 75 34 12 2 0 0 67 70 65 9 8 14 20 18 15 17 15
VG gesamt 13 315 92 47 2 4 0 284 266 275 267 35 32 59 68 72 67 68 60
*) auch Plätze für Kinder unter zwei Jahren

64

21

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Langenlonsheim

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1

Bretzenheim 4 100 34 12 0 0 0 93 92 90 78 11 9 24 29 19 20 22 17
Guldental* 5 97 44 14 0 2 10 89 81 67 69 6 10 25 18 18 20 11 20
Langenlonsheim* 6 124 68 20 2 0 10 121 103 104 96 13 13 25 33 22 23 26 25
Laubenheim 18 19 14 1 7 5 5 2 2
Dorsheim 20 25 28 4 4 5 7 9 7
gesamt 2 50 24 12 0 0 0 42 38 44 42 6 5 5 11 10 12 11 9
Rümmelsheim 3 75 30 0 6 0 0 52 54 52 53 5 7 12 12 13 17 10 13
Windesheim 3 75 34 12 0 0 0 60 54 56 44 8 3 13 18 12 11 15 6
VG gesamt 23 521 234 70 8 2 20 457 422 413 382 49 47 104 121 94 103 95 90

Guldental: 2 Einrichtungen
Ev. Kindergarten* 2 37 14 7 0 0 0 33

( 4 Jahrgänge)

3- bis 6- Jährige

Stand 31.08.200950%ins ge 
samt

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr. KK

Kinder im Alter bis ...Jahre

Bedarf

KK/ 
SK SK Juli 

2009

Beleg
ungKindertages- 

stätte
2-Jährige

Grupp
en

Plätze
Bestand

davon Plätze für

Ev. Kindergarten 2 37 14 7 0 0 0 33
Kath. Kindergarten* 3 60 30 7 0 2 10 56

Langenlonsheim: 3 Einrichtungen
Ev. Kindergarten* 2 40 20 7 2 0 0 37
Kath. Kindergarten* 2 37 18 7 0 0 10 36
Komm. Kindergarten 2 47 30 6 0 0 0 48
*) auch Plätze für Kinder unter zwei Jahren

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Meisenheim

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1
Becherbach* 24 24 25 6 6 5 7 6 7
Reiffelbach 3 5 5 0 1 2 0 2 1
gesamt 2 40 0 7 0 0 0 27 29 30 4 4 6 7 7 7 8 8
Meisenheim* 75 69 67 23 19 17 16 17 17
Abtweiler 3 3 0 0 3 0 0 0 0
Breitenheim 6 9 6 2 3 1 0 5 0
Callbach 10 15 14 2 3 4 1 7 2
Desloch 11 7 7 5 2 2 2 1 2
Hundsbach 15 9 12 7 0 2 6 1 3
Jeckenbach 9 8 4 2 5 1 1 1 1
Lettweiler 5 4 3 2 1 2 0 1 0
Löllbach 7 7 5 1 4 1 1 1 2
Raumbach 14 15 11 1 5 3 5 2 1
Rehborn 21 19 18 5 2 6 8 3 1

Beleg
ungdavon Plätze für

insge
samt

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr. KK KK/ 

SK

Kindertages-
stätte

26

Grupp
en

Plätze
Bestand

SK Juli 
2009

Kinder im Alter bis ...Jahre
( 4 Jahrgänge)

2-Jährige
Stand 31.08.2009

3- bis 6- Jährige
50%

Bedarf

Rehborn 21 19 18 5 2 6 8 3 1
Schmittweiler 5 6 4 2 2 1 0 3 0
Schweinschied 7 5 6 2 1 3 1 0 2
gesamt 10 230 54 14 0 10 0 188 176 157 21 16 54 50 43 41 42 31
VG gesamt 12 270 54 21 0 10 0 220 215 205 187 25 20 60 57 50 48 50 39
*) auch Plätze für Kinder unter zwei Jahren

194

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Bad Sobernheim

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1

Lauschied 1 25 0 4 0 0 0 15 18 15 15 2 2 7 3 5 3 4 3
Meddersheim 39 37 43 12 8 10 9 10 14
Baerweiler 6 5 5 3 0 2 1 2 0
Kirschroth 11 10 13 4 2 3 2 3 5
gesamt 3 75 14 6 4 0 0 56 52 61 8 10 19 10 15 12 15 19
Merxheim 53 45 39 17 14 12 10 9 8
Martinstein 12 16 17 0 2 5 5 4 3
gesamt 3 75 34 6 0 4 0 65 61 56 7 6 17 16 17 15 13 11
Monzingen 48 47 56 16 7 13 12 15 16
Auen 5 2 4 3 0 0 2 0 2
Langenthal 10 8 9 3 0 2 5 1 1
Nussbaum 12 11 10 3 5 1 3 2 4
gesamt* 4 90 24 13 0 0 0 75 68 79 9 12 25 12 16 22 18 23
Odernheim a Glan 3 70 30 12 0 0 9 67 53 43 50 5 9 20 10 13 10 10 17

KK KK/ 
SK SK Juli 

2009

62

65

73

Kindertages-stätte

Beleg
ung

Bedarf

Grupp
en

Plätze
Bestand

davon Plätze für

insges
amt

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr.

Kinder im Alter bis ...Jahre
(4 Jahrgänge)

2-Jährige3- bis 6- Jährige
Stand 31.08.200950%

Odernheim a. Glan 3 70 30 12 0 0 9 67 53 43 50 5 9 20 10 13 10 10 17
Seesbach 1 25 12 0 2 0 0 16 16 17 13 3 1 4 6 2 4 5 2

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Bad Sobernheim

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1
KK KK/ 

SK SK Juli 
2009

Kindertages-stätte

Beleg
ung

Bedarf

Grupp
en

Plätze
Bestand

davon Plätze für

insges
amt

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr.

Kinder im Alter bis ...Jahre
(4 Jahrgänge)

2-Jährige3- bis 6- Jährige
Stand 31.08.200950%

Bad Sobernheim 221 207 197 61 52 54 54 47 42
Daubach 11 9 7 4 3 2 2 2 1
Rehbach 3 3 4 1 0 1 1 1 1
gesamt 11 262 102 29 8 0 10 235 219 208 25 22 66 55 57 57 50 44
Staudernheim 2 50 24 6 0 0 0 48 42 37 39 5 5 15 8 11 8 10 10
Weiler/Monzingen 1 25 0 0 2 0 0 8 15 16 13 2 2 3 6 1 5 4 3
VG gesamt 29 697 240 76 16 4 19 597 575 528 534 66 69 176 126 137 136 129 132

Stadt Bad Sobernheim:  4 Einrichtungen
Städt. Kiga Kapellenst 3 72 34 6 2 0 10 63 SoNJA
Städt. Kiga Leinenborn 2 50 14 6 0 0 0 50
Städt. Kiga A-S-H.* 2 40 20 11 0 0 0 39

243

im Bedarfsplan 1 Krippengruppe mit 10 Plätzen 
nicht in Betrieb

Kath. Kindergarten 4 100 34 6 6 0 0 91
gesamt 11 262 102 29 8 0 10 243
*) auch Plätze für Kinder unter zwei Jahren

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Stromberg

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1

Daxweiler 2 50 0 4 0 0 0 36 39 31 24 1 2 10 11 7 11 2 4
Doerrebach 1 25 12 6 0 0 0 20 19 20 20 4 2 7 3 6 3 8 3
Seibersbach 2 50 24 0 0 4 0 41 48 46 42 4 5 9 14 12 13 7 10
Stromberg** 101 91 83 30 26 18 27 20 18
Roth 11 10 9 2 2 3 4 1 1
Warmsroth 20 23 18 4 7 4 5 7 2
gesamt 7 160 50 28 2 0 0 132 124 110 14 11 36 35 25 36 28 21
Schweppenhausen* 31 28 27 8 7 12 4 5 6
Eckenroth 6 7 8 1 3 1 1 2 4
Schoeneberg 20 16 16 8 5 4 3 4 5
gesamt 4 85 42 19 0 0 12 57 51 51 6 8 17 15 17 8 11 15
Waldlaubersheim 2 40 0 6 0 0 10 37 26 29 28 3 4 3 8 8 7 6 7

Kinder im Alter bis ...Jahre
Bedarf

(4 Jahrgänge)
2-Jährige3- bis 6- Jährige

50%

86

138

KK/ 
SK SK Juli 

2009
Stand 31.08.2009Kindertages-stätte

Belegu
ng

Grup
pen

Plätze
Bestand

davon Plätze für

ins ge 
samt

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr. KK

VG gesamt 18 410 128 63 2 4 22 358 321 301 275 32 32 82 86 75 78 62 60
*) auch Plätze für Kinder unter zwei Jahren
**) Krippengruppe mit 10 Plätzen

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Rüdesheim

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1
Argenschwang 14
Bockenau* u. ** 53 51 49 16 13 11 13 14 11
Winterburg (VG BS) 3 5 4 1 1 0 1 3 0
gesamt 5 94 34 23 0 0 20 56 56 53 9 6 17 14 11 14 17 11
Braunweiler 23 22 22 7 4 5 7 6 4
St Katharinen 14 14 13 3 5 0 6 3 4
gesamt 2 50 0 6 0 0 0 37 36 35 5 4 10 9 5 13 9 8
Gutenberg 2 50 24 0 4 0 0 40 26 24 28 4 6 9 7 7 3 7 11
Hargesheim* 6 120 44 21 0 0 0 116 91 84 78 10 8 27 21 20 23 20 15
Hueffelsheim 45 46 44 9 11 15 10 10 9
Traisen (VG BME.) 15 15 14 7 2 4 2 7 1
gesamt 3 75 34 12 0 0 0 60 61 58 9 5 16 13 19 12 17 10
Mandel 2 50 0 0 4 0 0 39 35 30 29 3 4 11 8 8 8 6 7
Roxheim* 4 90 34 19 0 0 0 77 93 93 89 14 11 28 25 20 20 28 21
Ruedesheim* 5 108 24 19 2 0 0 97 92 87 82 10 8 24 21 18 29 19 16
Spabrücken* 45 40 43 12 12 11 10 7 15
Argenschwang 6 8 9 1 2 2 1 3 3

Kindertages- 
stätte Stand 31.08.2009

Grupp
en

Plätze
Bestand

davon Plätze für

ins ge 
samt

davon 
Ganz 
tags

2-Jähr. KK KK/ 
SK SK

geschlossen => Spabrücken

Belegu
ng 3- bis 6- Jährige
Juli 
2009

Kinder im Alter bis ...Jahre

( 4 Jahrgänge)

2-Jährige
Bedarf

50%

32

73

62

Argenschwang 6 8 9 1 2 2 1 3 3
Muenchwald 4 1 4 3 1 0 0 0 4
Hergenfeld 24 30 23 4 11 5 4 10 4
gesamt 4 87 44 13 0 0 8 79 79 79 10 13 20 26 18 15 20 26
Sponheim 29 30 27 10 6 7 6 11 3
Burgsponheim 16 16 18 3 1 5 7 3 3
gesamt 2 50 4 4 2 0 0 45 46 45 7 3 13 7 12 13 14 6

75

36

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009



BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Rüdesheim

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1

Kindertages- 
stätte Stand 31.08.2009

Grupp
en

Plätze
Bestand

davon Plätze für

ins ge 
samt

davon 
Ganz 
tags

2-Jähr. KK KK/ 
SK SK

Belegu
ng 3- bis 6- Jährige
Juli 
2009

Kinder im Alter bis ...Jahre

( 4 Jahrgänge)

2-Jährige
Bedarf

50%

Waldböckelheim* 70 82 77 14 20 16 20 26 15
Oberstreit 11 13 13 4 1 2 4 6 1
Boos 7 6 7 4 2 0 1 3 3
Schlossböckelheim 13 11 10 3 4 3 3 1 3
gesamt 6 130 38 20 0 0 0 101 112 107 18 11 25 27 21 28 36 22
SoNJA 0 0 0
Wallhausen* 59 55 53 11 15 18 15 7 13
Dalberg 14 14 10 4 5 3 2 4 1
Sommerloch 12 10 10 5 2 3 2 3 2
gesamt 4 90 24 19 0 0 0 85 79 73 7 8 20 22 24 19 14 16
Weinsheim 3 75 24 0 2 0 0 64 77 71 65 7 7 20 19 23 15 14 13
Winterbach 12 10 7 3 4 3 2 1 1
Gebroth 8 7 6 3 1 3 1 2 0
Spall 5 7 8 1 1 2 1 3 2
Allenfeld 7 12 10 0 2 3 2 5 0

77

108

Ippenschied (VG BS) 6 4 3 3 1 2 0 1 0
gesamt 2 50 0 0 4 0 0 38 40 34 6 2 10 9 13 6 12 3
VG gesamt 50 1.119 328 156 18 0 28 942 915 898 855 119 96 250 228 219 218 233 185

Waldböckelheim:  2 Einrichtungen
Ev. Waldb.heim* 3 65 14 13 0 0 0 53
Kath. Waldb.heim* 3 65 24 7 0 0 0 55
*) auch Plätze für Kinder unter zwei Jahren

**) Krippengruppe mit 10 Plätzen

32

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009



BEDARFSPLANUNG 2009
Kindertagesstätten in der VG Bad Kreuznach

 Stand 11/2009

09/10 10/11 11/12 09/10 10/11 6 5 4 3 2 1

Biebelsheim 1 25 21 0 2 0 0 24 30 24 28 1 5 8 6 6 10 2 10
Frei-Laubersheim 2 50 14 12 0 0 0 46 41 43 33 4 3 6 15 10 10 8 5
Fürfeld 66 62 52 16 21 12 17 12 11
Tiefenthal 5 5 3 2 3 0 0 2 1
gesamt 4 94 44 12 0 0 14 71 67 55 7 6 18 24 12 17 14 12
Hackenheim 3 75 24 0 6 0 0 66 61 64 68 9 9 15 14 16 16 18 18
Neu-Bamberg 2 40 14 6 0 5 5 37 33 23 22 1 3 12 6 8 7 2 5
Pf.-Schwabenheim 40 40 40 10 13 9 8 10 13
Pleitersheim 12 12 8 3 5 2 2 3 1
gesamt 3 75 24 12 2 0 0 52 52 48 7 7 13 18 11 10 13 14
Volxheim 1 25 0 0 0 0 0 20 32 33 35 4 7 6 11 8 7 7 13
VG gesamt 16 384 141 42 10 5 19 339 320 306 289 33 40 78 94 71 77 64 77

62

3- bis 6- Jährige

Juli 
2009

( 4 Jahrgänge)

Beleg
ung

KK/ 
SK

84

2-Jährige Kinder im Alter bis ...Jahre
Stand 31.08.2009

SK
50%Kindertages-stätte

Bedarf

Grupp
en

Plätze
Bestand

davon Plätze für

ins ge 
samt

davon 
Ganz 
tags

2-
Jähr. KK

g

Quelle: MESO Abfrage 31.08.2009
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GESETZLICHE GRUNDLAGEN 
 

BUNDESGESETZGEBUNG 
 
 TAG = Gesetz zum Ausbau der Tagesbetreuung für Kinder unter drei Jahren 

(Tagesbetreuungsausbaugesetz) vom 27.12.2004 
 KICK - Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe (Kinder- und 

Jugendhilfeweiterentwicklungsgesetz) vom 08.07.2005 
 SGB VIII - Rechtsgrundlage für das Kinder- und Jugendhilferecht ist ab 

01.01.1991 das Sozialgesetzbuch Achtes Buch - Kinder- und Jugendhilfe - 
(SGB VIII; KJHG) vom 26.06.1990 (BGBl I S. 1163), zuletzt geändert durch Art. 
1 des Gesetzes vom 8. 9.2005 

 KiföG – Gesetz zur Förderung von Kindern unter drei Jahren in Tageseinrich-
tungen und in Tagespflege (Kinderförderungsgesetz) vom 10.12.2008 (BGBl. S. 
2403) 

 
 

LANDESGESETZGEBUNG 
 
 KINDERTAGESSTÄTTENGESETZ vom 15. März 1991 (GVBl. S. 79), zuletzt 

geändert durch § 20 des Gesetzes vom 07. März 2008 (GVBl. S. 52)  
 LVO (= Landesverordnung zur Ausführung des Kindertagesstättengesetzes) 

vom 31. März 1998 (GVBl. S. 124), zuletzt geändert durch die Erste Landes-
verordnung zur Änderung der Landesverordnung zur Ausführung des 
Kindertagesstättengesetzes vom 27. Dezember 2005 (GVBl. S. 574), BS 216-
10-2  

 INVESTITIONSPROGRAMM „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008 – 2013 - 
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Jugend und 
Kultur vom 15. September 2008 (9314-75 118) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für weitere Informationen möchten wir Sie auf die folgenden Internetseiten hinweisen:  
 

 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  www.bmfsfj.de 
 Ministerium für Bildung, Frauen und Jugend www.mbfj.rlp.de 
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Kindertagesstättenbedarfsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreisjugendamt Bad Kreuznach 
Salinenstraße 47 • 55543 Bad Kreuznach 

 
Stand November/Dezember 2009 
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